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sich am Samstagabend im Getränkehof. Es 
gab frisch gebackene Pizza von Bruno, ver-
schiedene Weine von der Taverne und natür-
lich super Sound von den Rockern der Band 
„Black Leaf Draft“ aus Horb und „Fallen 
Minds“ aus Jettingen, die kräftig in die Saiten 
ihrer Gitarren griffen.  tf Foto: Fritsch

Nagold-Emmingen. Zum vierten Mal lies es 
Ralf Klemm in seinem Getränkehof in Emmin-
gen  richtig krachen. Zwei Bands sorgten 
mit selbstkomponierten Songs für Stimmung, 
obwohl der Oktober sich schon von seiner 
kühlen Nachtseite zeigt. Das Publikum schien 
es nicht zu stören, rund 200 Gäste vergnügten 

Bands rocken vor 200 Zuschauern

n Von Uwe Priestersbach

Ngaold-Vollmaringen. 
Groß war die Resonanz am 
Samstag bei der offiziellen Ein-
weihung des inklusiven Spiel-
platzes. Als das obligatorische 
Band durchschnitten war, 
stürmten zahlreiche Kinder auf  
„ihren“ neuen Spielplatz neben 
dem Sportgelände mit seinen 
inklusiven und barrierefreien 
Spielgeräten.

Für SV-Vorstandsprecher 
Ulrich Schick zeigte das große 
Interesse an diesem sonnigen 
Oktobernachmittag, dass „wir 
mit diesem Projekt den Nagel 
auf den Kopf getroffen haben“.

-  Rückblick auf den Bau
In seiner Rückschau bezeich-
nete er den Handlungsbedarf 
für das in die Jahre gekommene 
„Zügle“ auf dem bestehenden 
Spielplatz als Initialzündung 
für die Errichtung eines inklu-
siven Spielplatzes. 

Fahrt nahmen die Planun-
gen dann auf, als der Sportver-
ein auf Leader-Heckengäu auf-
merksam wurde – das EU-För-
derprogramm zur Stärkung 
ländlicher Gebiete. Zwar muss-
ten etliche bürokratische Hür-
den gemeistert werden und Ul-
rich Schick sprach von einen 
„Bürokratie-Dschungel“. 

Ende vergangenen Jahres 
lag schließlich der Förderbe-
scheid über 127 000 Euro vor 
und im Frühjahr fand der erste 
Spatenstich statt. Nach der gut 
halbjährigen Bauzeit, so Ulrich 
Schick, könne man nur noch 
stolz sein auf dieses Projekt, auf 
die Unterstützer, Sponsoren 
und auf die Macher. 

-  Ein „Herzblut-Projekkt
„Das ist wirklich ein Herzblut-
Projekt“, zeigte sich der Ehren-
vorsitzende Jürgen Kistner vor 
allem darüber stolz, dass sich 
der Verein dieser Aufgabe ge-
stellt hat – obwohl der Bau 
eigentlich  nicht die Aufgabe 
eines Vereins sei. Doch gebe es 
ja eine fast 40-jährige Partner-
schaft mit der Lebenshil-
fe.Auch sei der gesteckte Kos-
tenrahmen von 285 000 Euro 
eingehalten – oder eventuell 
sogar unterschritten worden.

-  Ehrenamtliche Leistung
Eine fast schon „unglaubliche 
Leistung“ habe die  sechsköpfi-
ge „kleine Arbeitsgruppe“ ge-
leistet, der neben ihm noch 
Klaus Illiger, Ludwig Krespach, 
Norbert Nesch, Ulrich Schick 
und Steffen Schmidt angehö-
ren. Insgesamt wurden wäh-
rend der Planungs- und Aus-
führungszeit rund 4100 freiwil-
lige Arbeitsstunden geleistet. 

„Dieses bürgerschaftliche 
Engagement verdient aller-
höchsten Respekt“, unterstrich 
Christian Böpple von Rotten-
burger Büro Freiraumconzept, 

dass man gemeinsam „die bes-
te Lösung erarbeitet und das 
große Thema Inklusion umge-
setzt hat“. 

-  Barrierefreies Spielzeug
So seien alle Elemente auf dem 
Spielplatz barrierefrei erreich-
bar, und wenn noch die vier ge-
planten Baumpflanzungen ab-
geschlossen sind, werde der 
Spielplatz auch entsprechend 
beschattet. Für Garten- und 
Landschaftsbauer Norbert 
Müller war es nicht alltäglich, 
einen inklusiven Spielplatz zu 
bauen – und er sprach von einer 

„super Zusammenarbeit wäh-
rend der Bauphase“. 

Bürgermeister Hagen Breit-
ling war erfreut, dass man bei 
„bestem Spielplatzwetter et-
was ganz Besonderes einwei-
hen kann“. Denn auf diesem 
Spielplatz könne „inklusive 
Gemeinschaft“ gelebt werden – 
und darauf könne Nagold rich-
tig stolz sein. Der SV Vollma-
ringen habe sich bereits seit 
vielen Jahren auf das Thema In-
klusion ausgerichtet, und jetzt 
für die Region ein „beispielge-
bendes Projekt“ verwirklicht. 
Bezeichnend für Vollmaringen 

sei es aber ebenso, dass „die 
Akteure die Ideen mit umset-
zen – denn genau so muss es 
sein“.

-  Lob von allen Seiten
Wie die Regierungspräsidentin 
Sylvia Felder einräumte, muss-
te im Regierungspräsidium 
Karlsruhe viel geprüft werden. 
Doch dafür wurde aus den EU-
Mitteln auch ein Zuschuss von 
127.000 Euro bewilligt.  „Das ist 
wirklich vorbildlich“, betonte 
sie mit Blick auf das Projekt und 
die  jahrzehntelange Inklu-
sionsarbeit des Sportvereins.

„Unser Dorf ist geprägt vom 
Ehrenamt und inklusiver Zu-
sammenarbeit“, sagte Ortsvor-
steher Daniel Steinrode. Für die 
Lebenshilfe Oberes Nagoldtal 
unterstrich Susanne Spat-
schek, dass mit dem Spielplatz 
Akzente gesetzt wurden – und 
hier in Vollmaringen „dürfen 
wir Inklusion erleben“.

Anschließend wurde der 
Spielplatz von Pater Peter 
Leonhard, Petra Ganz und Cor-
nelia Seegers gesegnet – und 
für die katholische Kirchenge-
meinde kündigte Walter Volz 
eine Spende über 1000 Euro an.

Kinder nehmen neuen Spielplatz in Besitz
Mit dem Bau eines inklusiven und barrierefreien Spielplatzes hat der SV Vollmaringen ein echtes Herzblut-Projekt umgesetzt. Nun wurde er eingeweiht.

Toll toben lässt es sich auf der Lok. Foto: Priestersbach

Das Karussell sorgt für schwindelerregenden Spaß. Foto: Priestersbach

Das Band wird gleich durchgeschnitten. Foto: Priestersbach

Nagold. Zu Beginn des neuen 
Jahres werden sie wieder unter-
wegs sein: die Sternsinger. 
Dann bringen Kinder und Ju-
gendliche wieder den Segen in 
die Häuser der Stadt Nagold.

 Gesucht werden noch Orga-
nisatorinnen und Organisato-
ren sowie Mädchen und Jungen 
ab acht Jahren, die gerne Stern-
singer und Sternsingerinnen in 
Nagold werden möchten. Infor-
mationen rund um die Stern-
singeraktion findet man unter 
www.kathkirche-nagoldtal.de/
sternsinger. 

Wer mitmachen möchte, 
wird gebeten, sich im Pfarrbüro 
unter der Telefonnummer  
07452/660 98 oder per E-Mail 

an  Nagold.KathKirche@drs.de 
oder bei Sonja Gravius unter 
der Telefonnummer 0151/ 
54 66 25 38 oder  per Mail an 
sonja.gravius@drs.de zu mel-
den. 

Sternsinger machen  auf das 
Thema  Grundrechte 
für Kinder aufmerksam
Unter dem Motto „Erhebt eure 
Stimme! Sternsingen für Kin-
derrechte!“ stehen die Rechte 
von Kindern auf Schutz, Bil-
dung und Mitbestimmung im 
Fokus der Sternsingeraktion 
2025. Kinder haben Grundrech-
te. Die Sternsingerinnen und 
Sternsinger setzen sich dafür 
ein, dass diese Rechte  weltweit 

gestärkt und umgesetzt wer-
den.

Projekte im Norden Kenias, 
wo Kinder kaum Zugang zu 
Schulen oder medizinischer 
Versorgung haben, sowie Pro-
jekte in Kolumbien, die Pro-
gramme zur Friedenserziehung 
und Partizipation ermöglichen, 
stehen beispielhaft für viele 
andere, die jedes Jahr weltweit 
unterstützt werden. Im vergan-
genen Jahr wurden dafür rund 
46 Millionen Euro gesammelt.

Sternsingerinnen und 
Sternsinger erfahren dabei  
ganz konkret, was sie mit ihrem 
Engagement bewirken können, 
heißt es in der Mitteilung der 
Gemeinde.

Im Einsatz als Segenbringer 
und  für Grundrechte 
Die katholische Kirchengemeinde St. Petrus und Paulus in Nagold sucht noch 
Kinder ab acht Jahren, die als Sternsinger die Häuser besuchen möchten.


